rtg cleanliness technologies: Tuning für Reinigungsanlagen

Innovativ - Kompetent - Objektiv - Unabhängig - Ganzheitlich. So stellt sich das Unternehmen rtg cleanliness technologies aus Sonthofen im Allgäu vor. Das Unternehmen stellt keine Reinigungsanlagen her, es bietet Verfahrensoptimierung in der Teilereinigung und Optimierungssysteme, die mehr aus bestehenden Reinigungsanlagen heraus holen und den Reinigungsprozess dauerhaft auf höchstem Niveau halten. Weniger Partikel, höhere Standzeit, mehr Gewinn. Seit 2008 ist RTG Partner von MAP PAMMINGER.

Die Teilefertigung muss zwischen den einzelnen Bearbeitungsschritten wie z.B. Drehen, Gleitschleifen, Härten und vor der Montage die optimale Oberflächenbeschaffenheit der Bauteile sicherstellen. Die Oberflächenqualität muss dabei den unterschiedlichsten Anforderungen, wie z.B. vorgegebene Restschmutzgrenzwerte, Abdampfrückstände, Einpressbarkeit, Lesbarkeit für Kameras, Gleitfähigkeit, Fleckenfreiheit und Korrosionsresistenz gerecht werden.

„Überall im Fertigungsprozess, vom Wareneingang bis zur Endkontrolle, Verpackung und Ablieferung lauern Gefahren, die zur Kontamination oder Korrosion Ihrer Teile führen können.“, weiß RTG-Firmeninhaber Oliver Grätz. Deshalb ist die individuelle, herstellerunabhängige Situationsanalyse ein wesentlicher Bestandteil des RTG-Angebotes. „Nur so erhält der Kunde die Garantie dafür, dass die Lösung tatsächlich optimale Ergebnisse zu minimierten Kosten bringt.“

Realisiert werden die Lösungen unter anderem mit Hilfe von Optimierungssystemen wie dem Badpflegesystem WW01, dem Medien-Aufbereitungssystem HMA mit integriertem DPS Ölabscheider oder den Zyklonabscheide-Systemen ZA35 und ZA50 zur Kontaminationsverhinderung durch austretende Aerosole von Vakuumpumpen.

Stabiles Reinigungsbad, ¾ weniger Partikel

Besondere Beachtung verdient das Badpflegesystem WW01 und die Medien-Aufbereitungsanlage HMA. Gemeinsam reduzieren sie erheblich die Häufigkeit, mit der die Wassertanks neu befüllt werden müssen oder machen es völlig überflüssig. Auch in Bezug auf Umweltschutz rechnen sich die Systeme. Dank einer optionalen vollautomatisch gesteuerten Nachklärstufe können die Reinigungsanlagen komplett abwasserfrei betrieben werden. 

Durch vollautomatische Steuerung der Chemiedosierung bleibt die Badkonzentration stabil. In der Regel sind komplette Wasserwechsel nur noch halbjährlich bis jährlich erforderlich. Das garantiert auch eine gleichbleibende Qualität des Reinigungsmediums. Selbst bei starkem Schmutz- und Öleintrag bleibt die Reinigungsqualität konstant. Das führt zu drastisch erhöhter Sauberkeit der gereinigten Teile und damit zur Vermeidung teurer Qualitätsprobleme und Kunden-Beanstandungen.

Das funktioniert durch einen „Stück für Stück“ Austausch des Reinigungsmediums während des Betriebes der Maschine, die dadurch mit gleich bleibender Badqualität arbeitet. Vorteilhaft: Die wartungsarmen Systeme sind für alle Reinigungsmaschinen auf wässriger Basis nachrüstbar. Sie sind in der Lage, Emulsionen in Reinigungsmaschinen durch die programmierbare Dosierung von Demulgatoren aufzuspalten. So wird das Öl sicher vom Wasser getrennt, vollautomatisch aus der Reinigungsmaschine ausgetragen und entsorgt.

Die Partikelreduzierung durch das RTG System illustriert Oliver Grätz anhand eines konkreten Beispiels. „Der Einsatz des Badpflegesystems WW01 an einer Mafac Malta Reinigungsanlage reduzierte die Gesamtpartikelzahl um 75%; bei jeweils 17 Messungen (Restschmutzanalysen) von 199 auf 47 Partikel. Gegenüber zuvor 16 Partikeln über 200µm zeigte sich nachher kein einziges.“

